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Der deutsch-russische Zwischenfall
Entgegenkommen Rußlands

in der Donez-Frage?
Rußland « nd Deutschland ausührlich antworte «.

LU. Kowno, 17. März . Wie aus Moskau geneidet wird,
beabsichtigt die Sowjetregicrung , unabhängig vom Schritt
der NeichSregiernng und den Schritten des deutschen Bot¬
schafters in Moskau der Neichsregicrung eine erschöpsende
Erklärung über die Verhaftung der Ingenieure zu geben.
Die Erklärung soll spätestens Sonntag überreicht werden.

Wie weiter gemeldet wird, begibt sich der oberste Staats¬
anwalt Krassikow nach Nostow, um die verhafteten deutschen
Ingenieure zu vernehmen.

Wie Berliner Blätter ans Moskau berichten, wurde der
Beschluß, die Berhandlung gegen die der Sabotage beschul¬
digten Personen beschleunigt zu führen bereits vor dem Ein¬
treffen deS deutschen Memorandums beschlossen. Obgleich
sich in sowjctpolitischenKreisen die Ansicht erhält , daß die
Freilassung der deutschen Ingenieure in einem gesonderten
Verfahren kaum durchführbar ist, sind ziveifellvS Versuche
im Gange, den deutschen Wünschen gerecht zu werden, wenn
das ohne Prcstigeverlu 't möglich ist.

KrcsttnLkiS Bericht in Moskau.
TU Kowno, 17. März . Wie aus Moskau gemeldet wird,

ist dem Aubcnkommlssar gestern der Bericht Krestinstis über
seine Besprechungen mit dem Reichsaußenminister zugegan-
gcn. Heute abend wird eine außerordentliche Sitzung des
NateS der Volkskommissareund des politischen Büros statt,
finden, in der Krestinski und Karachan Bericht erstatten
werden.

Abreise der Sow ) idelegation ans Berlin.
TU Berlin , 17. März . Wie die Telegraphenunion von

zuständiger Stelle erfahrt , hat die Sowjetdelegation unter
Leitung Schleifers Berlin verlassen.

Der Führer der russi'chen Delegation wird heute abend
in Moskau erwartet . Schleifer soll einen eingehenden Be¬
richt über den Stand der Berliner Verhandlungen erstatten.

TU. Gens, 17. März . Die vorbereitende AbrüstnngSkom-
mission ist gestern nachmittag zu einer öffentlichen Sitzung
zusammengetreten in der die Ergebnisse - er Arbeiten deS
Sichrrheitskomitees behandelt wurden. Im groben und gan¬
zen wurden keine neuen Gesichtspunkte zum Ausdruck ge¬
bracht. Hervorzuheben sind die Erklärungen des Führers
der russischen Delegationen Litwinow und deS Grasen Bern»
storsf. Litwinow  erklärte u. a.. die Sowjetdelegation
glaube nicht, daß die Arbeiten des Sicherheitskomitees zur
Erhöhung der allgemeinen Sicherheit beitragen würden. Im
Gegenteil sie sei der Meinung , daß das System der Rcgio-
nasverträge infolge des Mangels einer klaren Begriffsbe¬
stimmung ded Angriffs - und Verteidigungskrieges die Ge¬
fahr in sich trage, das Vorkriegssystem der Allianzen wieder
zu beleben. Die Beschlüsse des SicherheitSkomttees sind nach
Ansicht Ser Nüssen geeignet, anstatt die Möglichkeit eines
künftigen Krieges verhindern , diese Möglichkeit eher zn
vermehren und die Folgen schwerwiegender zu gestalten. Die
Sowjetdelegation glaube, daß einzig und allein die allge¬
meine «nd beschleunigte Abröstung die beste Garantie für
die Sicherheit aller Nationen und da- einzige Mittel zur
Verhinderung der Kriege sei.

Der Grieche PotItiS.  der Berichterstatter des Slcher-
heitskomitrcs , versuchte Litwinows Ausführungen zu wider¬
legen. Das System der Regionalverträge verpflichte die
vertragsschließenden Parteien , sich gegenseitig zu Helsen, auch
gegen den Angriff eines Staates , der Mitunterzeichner des
Vertrages ist. während die früheren Allianzen gegen dritte
gerichtet waren. Politis führte weiter ans . es sei dem
Sicheehcltskomitee gelungen, die gegensätzliche Theorie über
Sicherheit »nd Abrüstung durch eine Formel in Einklang zu
bringen , wonach Sicherheit und Abrüstung Han- in Hän¬
schen müssen.

Graf Bernstorfs  gab zunächst seiner Befriedigung
Ausdruck, dab das Sichcrheitskomitce in weitem Maße den
Wünschen der deutschen Negierung entgegengekommen sei.
Die bentsche Negierung lege die größte Bedeutung der srted.

Am Sonntag wird dan eine außerordentliche Konferenz
deö politischen Büros stattjinden, auf der das weitere
Schicksal der Berliner Verhandlnugcn besprochen werden
soll. Ln Neglerungskreisrn glaubt man nicht an einen direk¬
ten Abbruch der Berliner Verhandlungen . Vis zur Klärung
der Beziehungen soll jedoch Schleiser nicht nach Berlin zu-
rückkehren.

Englische Stimme « zum denisch-rnssisch-« Konflikt.
TU. London, 17. März . Der »Evening Standard " befaßte

sich gestern' in einem Kommentar mit dem Abbruch der
deutsch-russischen Verhandlungen und meint, die Herbeifüh¬
rung politischer Komplikationen mit Deutschland durch die
Verhaftung deutscher Ingenieure in dem Augenblick, in dem
Rußland so dringend der Hilfe bedürfe, sei eine der Merk¬
würdigkeiten, die nur in Rußland möglich seien. Die Ver.
Haftung der deutschen Ingenieure und die auSposannte Ent¬
deckung eines ausländischen Komplotts gegen die Bolsche¬
wisten stellten die verdeckte Vorbereitung der russischen
Öffentlichkeit auf den Gang der Verhandlungen dar, die
nicht die erwarteten Ergebnisse zeitigten. Ebensogut wäre eS
aber möglich, daß im Tonezgcbict Unruhen ausgebrochen
waren, für die man ausländischen Einfluß verantwortlich
machen wollte.

England nötzt die Gelegenheit.
In dem gleichen Äugenblick, In dem man zweifellos mlt

einiger Befriedigung die schlechten Erfahrungen Deutschlands
mit Moskau fcststellt, wird der Abschluß eines großen Ver¬
trages zwischen einem englischen Lebensmittelkonzer» «nd
der Sowjetregierung berichtet, der einen Kredit von 10 Mil¬
lionen Mark für die Lieferung von Lebensmitteln aller Art
an Rußland Vorsicht. Neben diesen 10 Millioncn -Kredit, - er
über 3 Jahre verteilt wird, wird die beteiligte Gesellschaft
möglicherweise den Sowjets weitere Kredite bis zur Höhe
von 70 bis 80 Prozent des Wertes der Waren elnräumcn,
die an Bord verladen sind. Die Sowjets wollen, wie ver¬
lautet, die Kredite für die Entwicklung der Erzeugung land¬
wirtschaftlicher Produkte in Sibirien und dem Ural -Gebiet
benutzen.

lkchen Schlichtung von internationalen Konflikt« , bei. Graf
Vernsiorff erinnert an den Antrag der deutschen Delegation
im SicherheitSkomitse, welcher die Vorbeugungsmaßnahmen
zur Abwehr eines Krieges In den Vordergrund -er Sicher-
heitssrage stellt. Der Bölkerbnndspakt «nd die Lorarno.
Verträge hätten bereits eine« bedeutende« Grad von Sicher¬
heit geschaffen erklärte Graf Vernstorsf weiter. Jetzt sei
der Moment gekommen, zur Abrüstung zu schreiten. Auf
die Ausführungen Politis anspielend, wonach Sicherheit und
Abrüstung Hand In Hand gehen müßten, schloß Gras Bern-
storff seine Erklärungen mit den Worten : „Während aus dem
Gebiet der Sicherheit schon vieles getan worden sei, ist aus
dem Gebiete der Abrüstung noch kein einzige, Schritt unter¬
nommen worden."

Zum Schluß der Sitzung schlug der Präsident London der
Kommission den Wortlaut einer Resolution vor, in der die
vorbereitende Abrüstnngskommisslon mit Befriedigung von
den Ergebnissen der Arbeiten des Sicherheitskomitees Kennt¬
nis nimmt. Weiter sollen die Beschlüsse des Sicherheits-
komltees den Regierungen zur Kenntnis gebracht werden.

Ein Zwischenfall
in der englischen Milielmeerflolte

TU London, 17. März . Die Morgenblätter berichten in
sensationeller Ausmachung auS Malta , daß an Bord des
35 750 Tonnen - Schlachtschiffes des britischen Mittelmeer-
schlachtkreuzergeschwaders»Royal Cak" eine Revolte der äl¬
teren Ossiziere ansgebrochen ist. Eine Anzahl hoher Offi¬
ziere soll sich geweigert haben, unter dem Besehl des Admi-
rals Collard, dessen Flagge die »Royal Cak" führt , und der
gleichzeitig Las Schlachtkreuzergeschwaderder Mittelmeer-
slvtte befehligt, auszusahren. Zwei Offiziere sollen rp,n
Malta nach Gibraltar gebracht worden sein und sich nunmehr
auf dem Wege nach England befinden. Auf eine Anfrage
in der vorgestrigen Spätabendsitzung des Unterhauses er¬
widerte der Finanzsekretär der Admiralität , daß die Ad¬
miralität noch micht über genügende Informationen über
die Schwierigkeiten an Bord der »Royal Eak" verfüge, um
eine Erklärung hierzu abgeben zu könne». Private Be-

Tagcs-Spiegel
Tie Sowjetregicrung beabsichtigt, der NeichSregieruug eine

«schöpfende Erklärung über die Vc>hastnug der deutschen
Ingenieure im Tonezgcbict zu geben.

»
Die englische Negierung soll eine Denkschrift ver 'aßt haben,

in der eine Ucbertragung der Amcrikaschnldcn -er Alli¬
ierten ans Deutschland vorgeschlagen wird.

*
Die AbrüstnngSkommisston in Gens behandelte gestern die

Arbeiten deS Sicherheitskomitees.
»

Der Reichstag erledigte gestern de« Postetat in der zweite«
Lesung.

»
Die französische Kammer hat gestern das - entsch-französische

Saarabkomme » angenommen.
*

In Amerika wird der Abschluß eines Schiedsgerichts- «nd
FrcnndschastSvcrtrages mlt Japan erwogen.

richte aus Malta besagen, daß der Zwischenfall mehr mlt
dem gesellschaftlichen Leben aus dem Flaggschiff zu tun halte,
als mit den dienstlichen Vorgängen.

Annahme des Postelats im Reichsiag
Berlin , 17. März . An einem einzigen Tage erledigte der

Reichstag gestern die zweite Lesung des PostetatS. Reichs-
postministcr Schätze ! verzichtete wohlweislich darauf, ein«
regelrechte Etatrebe zu halten . Dies erübrigte sich in der
Tat , da in dem jüngst erschienenen Rechenschaftsberichtder
Neichspost deren Geschäftslage nnd Entwicklung in finan¬
zieller. technischer und personeller Beziehung eingehend mit
einem großen Beiwerk von Kurven. Ziffern und Tabellen
aufgezeigt ist. Herr Schätze! faßte sich also kurz. Er äußerte
sich mit vorsichtigem Optimismus über die Gestaltung der
postalischen Zukunft . Ein Satz macht stutzig: Gebührcn-
erhöhungen kämen solange nicht in Frage , wie der jetzige
allgemeine Preisstand der Wirtschaft bestehen bliebe. Soll
das etwa heißen, daß man im ReichSpoitministerium schon
wieder mit dem Gedanken einer Erhöhung liebäugelt?

Der ZentrumSmann Allekotte  verstieg sich zu der
höchst eigenartigen Bemerkung, daß die Bevölkerung eine
etwa sich als notwendig erweisende Gebührenerhöhnng , wil-
lig, sogar freudig hinnehmen würde, sofern die Post ihre
Aufgaben voll erfülle. Der Demokrat Schul dt verlangte
dagegen Portoherabsetznng. Sonst fand Herr Schätze! In die¬
sem langsam absterbenden Reichstag sehr milde Kritiker.
Namentlich auch die Rückständigkeitder Post ans dem Lande
wurde nur flüchtig berührt . Auch von der Aufhebung deS
Postsinanzgesetzcs war kaum mehr die Rede. Herr Schädel
konnte «S also auch in diesem Punkt bei einer Abwehr be¬
wenden lasten.

Sitzung des Reichskabmelts
TN . Berlin , 17. März . Wie -er »Berl . Lok.-Anz." be¬

richtet. hat das Neichskabinett gestern abend im Reichstag
eine Sitzung abgehalten. In der die Frage der Beamten-
einstusung,  der Stand der Beratungen des Not Pro¬
gramms  und der Vorschlag deS Kabinetts ans Erhöhung
der Repräsentationsgelder für die höchsten Reichsbeamten
zur Erörterung standen.

Die Neuregelung
des Gefrierfleisch-Kontingents

DaS Zentrum gibt »ach.
BerNn, 17. März . Wie nicht anders zu erwarten war,

sind die Differenzen wegen des G e s r i e r s l e t schko n t In¬
ge n t S inzwischen, ohne daß mau noch den interfraktionellen
Ausschuß zu bemühen brauchte, aus friedlichem Wege beige¬
legt worden. Das Zentrum hak auf eine Nenderung der tm
Notprogramm genannten Zissern von 50 000 Tonnen ver¬
zichtet und lediglich ln seiner Resolution sich nochmals be¬
stätigen lallen, daß der Abbau des Kontingents stuscnweiso
erfolgen soll. Gegen die vom Zentrum gleichzeitig verlangte
Einsetzung einer Kontrollkommission siir die Verteilung der
im Notprogramm der notleidenden Landwirtschaft zngcöach-
tcu Gelder hat die Negierung keinen Einspruch erhoben.

Die Tagung der Abrüstungskommission
Litwinow und Vernsiorff

zur Sicherheitsjrage



Vom Landtag
DaS Beamtengesetz im Finanzausschuß.

Bor Eintritt in die Tagesordnung stellt Abg. Pollich
(Ztr .) fest, daß die Ucberschrift eines Artikels des Stutt¬
garter Neuen Tagblatts „Die Besoldungsvorlage durch die
Regierungsparteien gefährdet!" irreführend ist. Die Zen¬
trumsfraktion lehnt die Anträge deS Bauernbundes auf
Streichung der Endstufen der Besoldungsgruppen 1—4 ab.
Dieser Erklärung schließt sich der Abg. RooS namens der
Bürgerpartei an. Namens des Bauernbundes verwahrt sich
der Abg. Dingler  gegen die Unterstellung, daß seine An¬
träge mit Vorrvtssen des Finanzmtnisters gestellt worden
seien.

Sodann wird in die Beratung des Entwurfs eines Be¬
amtengesetzes eingetreten. Der Entwurf umfaßt in 16 Ab¬
schnitten insgesamt 305 Artikel und stellt eine Kodifikation
-er Beamtengesetze bar, durch die dem verworrenen Zustand
des Beamtenrechts abgeholfen und für eine gewisse Zeit eine
abgeschlossene klare Rechtsgrundlage geschaffen werden soll.
Staatspräsident Dr . Bazille hält die Verabschiedung des
Entwurfs durch den gegenwärtigen Landtag für notwendig
und auch für möglich. Auch der Gesamtbeamtenbetrat wünscht
eine rasche Verabschiedung der Vorlage . Redner der sozial¬
demokratischen und der demokratischen Fraktion vertreten
die Ansicht, baß die verfügbare Zeit zur sorgfältigen Prü¬
fung der ganzen Vorlage nicht mehr ausreiche; sie befür¬
worten, nur die besoldungsrechtlichenTeile des Entwurfes
zu erledigen und alle anderen Artikel zurückzustellem Nach
längerer Aussprache wirb mit der Beratung der Artikel be¬
gonnen, die mit der Besoldungsordnung im Zusammenhang
stehen. Berichterstatter ist der Abg. Bock (Ztr .). Begonnen
wird mit Abschnitt4: Besoldung der ständigen Beamten . Die
Artikel 58 bis 61 werden ohne erhebliche Aenderungen nach
der Vorlage angenommen. Eine längere Aussprache ent¬
wickelte sich nur bei Artikel SO(Versagung der Dtenstalters-
zulage auf eine bestimmte Zeit ), den der Beamtenbund ge¬
strichen wünscht. Ein diesbezüglicher Antrag wurde mit 11
-egen 4 Stimmen abgelehnt.

Vom Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß.
Der Verwaltungs - und Wirtschaftsausschuß des Landtags

befaßte sich in seiner letzten Sitzuüg zunächst mit der Auf¬
stellung eines Berichterstatters über die dem Ausschuß zuge¬
wiesenen Teile des Beamtengesetzes. Hierauf wurde eine
Eingabe des Dentistenverbandes wegen Weiterbestehen deS
Dentistenstandes beraten . Nach Erklärung der Regierung,
daß dem Ausschuß vor der Stellungnahme im Reichsrat Ge¬
legenheit zur Beschlußnahme gegeben werden solle, wurde
die Eingabe bis dahin zurückgestellt. Die Eingabe des
Christl. Volksdienstes auf Verlegung der Wahlen auf einen
Samstag wurde nach längerer Aussprache gegen 4 Stim¬
men (BB .) abgelehnt. Ferner wurde der Antrag des Be¬
richterstatters : „Die Eingaben der Verbände, der Wasser¬
werksbesitzer des oberen und unteren EnztaleS betr.
Schwarzwaldwasserversorgung der Stadt
Stuttgart,  des württbg .-hohenzvllerischen Wasserwirt-
schaftsverbanbs Stuttgart vom 22. August 1027 i» gleicher
Sache und des Gemeinderats Wildbad vom 0. November
1927 in gleicher Sache durch den Beschluß des Verwaltung ?«
und Wirtschaftsausschussesvom 27. Oktober 1026 für erledigt
zu erklären, einstimmig angenommen.

Aus Stadt und Land
Calw , den 17. März 1928

Zum Sonntag.
„Es muß doch Frühling werdenI Und es ist Frühling

geworden, sogar noch vor dem Kalenbertermin . Das große,
millionenfältige Wunder des Keimens und Knospens, Grit-
nens und Blühens hat wieder angehoben. Wer nicht ganz
stumpssinnig ist, erlebt es ehrfürchtig mit. Schon die alten
Lateiner sprachen vom „heiligen Frühling ". Von jeher hat
aber die neuerwachenbe Natur über alle Freude hinaus , die
sie unmittelbar dem aufgeschlossenen Gemüt bietet, auch als
Sinnbild der Hoffnung für bas Menschenleben gegolten.
„Wann der Winter ausgeschneiet, tritt der schöne Sommer
ein — also wird auch nach der Pein , wers erwarten kann,
erfreuet " —. So singt der große Sänger aus der furchtbaren
Zeit des 80jährigen Krieges . Wers erwarten kann, wer hell,
sichtig ist und Geduld hat ! So hellsichtig, daß du im Früh-
lingswunder bas Walte» des Schöpfers siehst, der auch dein
Leben gestaltet; so geduldig, daß du seine Zeit als deine
Zeit betrachten lernst. Wer meint, er müsse den keimenden
Samen aus der Erde und die knospende Blume aus ihren
Hüllen reißen, der verdirbt beides und bringt sich um die
Freude und um die Frucht des Wartens . Tief ergriffener
Frühlingsglaube läßt sich durch keinen Rückschlag des Win¬
ters , durch keinen Frost und keinen Tod müde, ungeduldig
oder irre machen, sondern greift über alles Sichtbare und
über alle Zeit hinaus nach dem, der einst alles neu macht.

H. Pf.
*

Vom Nathans.
Der Gemeinberat besichtigte vor seiner letzten Sitzung

die Einrichtungen des Gaswerks sowie die neue Gleich¬
richteranlage im städt. Elektrizitätswerk . Darauf fand
«ine Augenscheinnahme am äußeren Teuchelweg betr. Be¬
leuchtung und Instandsetzung des Verbindungswegs Teu-
chelweg-Walkmühlenweg lKratzenfabrik) statt. In der an¬
schließenden kurzen Sitzung unter Vorsitz von Stadtschult¬
heiß Göhner  sprach sich der Gcmeinderat sehr befriedigt
über die im Gas - und Elektrizitätswerk empfangenen Ein.
drücke aus . Eine Verbesserung der Straßenbeleuchtung am
äußeren Teuchelweg (Gesuch Weiß) wird abgelehnt und den
Gcsuchstellern anheimgegeben, ihre privaten Zugänge auf
eigene Kosten zu beleuchten. Nach Stellungnahme der GR.
Saunwald . Mao . Halle, Scholl und von Stadtüaumeister

Schüttle beschließt der Gemeinberat , die Auffahrt von der
Kratzenfabrik zum Anwesen Weiß mit einfachen Mitteln zu
verbessern. — Der Gcmeinderat erledigt darauf verschiedene
kleinere Angelegenheiten. Zur Verlesung gelangt ein Ge-
such von Kaufmann Stroh  btr . Umbenennung der Jnsel-
gasse; der Gcmeinderat hatte bereits in seiner vorletzte»
Sitzung eine Behandlung dieser Frage abgelehnt. — Zu¬
rückgestellt wird ein Straßenbelcuchtungsgesuch eines An¬
wohners der Langen Steige . — Der städt. Fuhrakkord wird
bis 31. März 1029 den bisherigen und einem weiteren Un¬
ternehmer um 2,50 für die Stunde übertragen . Die
Stunöenvcrgütung für die Latrineabfuhr zur neuen La-
trinengrube beträgt 4,60 Reichsmark. Bevollmächtigter Ge¬
schäftsführer ist Metzgermeister A. Ziegler . — Ein Gesuch
des Beuzolverbandes Bochum um Errichtung einer Zapf¬
stelle beim Anwesen Mohn an der Ecke Lange Steige wird
unter den üblichen Bedingungen befürwortet . — Zugestimmt
wird einem Gesuch Joh . Wurster-Agenbach um Genehmi¬
gung der Autoverbindung Agenbach-Calw. Die Stadtge¬
meinde ist bereit, die auf ihrer Markung befahrenen Stra-
ßenstrecken in geeigneter Weise zu unterhalten . — Die Bau¬
arbeiten zur Verbesserung der Schützensteige (Anbringung
von 60 Steinstnfen ) werden der Baufirma Alber übertrage ».
— Auf Antrag des Ortsschulrats beschließt der Gcmeinderat
die Wiedereinführung der vor 1914 üblichen Abgabe von
sogenannten Prüfungsbrezeln an die Schüler und Schü¬
lerinnen der Volksschulen und der Mittelschule auf städt.
Kosten. — Der Gewerbeschule werben zur Beschaffung von
Schülerprämien 60 überwiesen. — Auf die Bemühun¬
gen des Vorsitzenden hin, hat sich die Amtskörperschaft be¬
reit erklärt , den von der Winterschule benutzten Saal wäh¬
rend der Sommermonate der Gewerbeschule als Unterrichts¬
lokal zu überlassen; dadurch wird die große Raumnot der
Schule etwas gemildert. — Wie der Vorsitzende mitteilt,
ist es der Stadtverwaltung gelungen, ein Darlehen von
18 000 für den Wohnhausbau im Kapellenberg von der
Wohnungskreüitanstalt zu erhalten. Das Darlehen ist zu
4 Prozent verzinslich und innerhalb 40 Jahren zu tilgen.
— Nach Erledigung einiger unwesentlicher Verwaltungs-
angelegenheitcn und einer Anfrage von GR. Pfrom¬
mer  betr . Maßnahmen nach Abschluß der Winterweide
schließt der Vorsitzende die Sitzung; anschließend Sitzung
der Verwaltunasabteilung.

Brand km PolizeiwachgeVänbe.
Heute vormittag gegen halb 8 Uhr entstand auf bisher noch

unaufgeklärte Weise im Dachstock des Polizeiwachgebäudes
neben dem Rathaus ein Schadenfeuer, welches einen nicht
unbeträchtlichen Umfang annahm. Dys ganze Dachgeschoß
ist ausgebrannt und mutz wohl vollständig erneuert werden.
Man vermutet , baß bas Feuer durch glimmende Asche in
einer Holzkiste entstand und von dort aus auf den Bühnen¬
steg Übergriff. Der Brand , welcher von einer starken Rauch¬
entwicklung begleitet war , wurde von der Weckerlinie inner¬
halb 20 Minuten gelöscht.

Generalversammlung des Spar - und Konsumvcreius
Calw und Umgegend.

Am vergangenen Sonntag fand im Saal der Brauerei
Dreiß die ordentliche jährliche Generalversammlung des
Spar - und Konsumvereins statt. Der Vorsitzende des Auf.
sichtsrats, Genosse Weber - Ernstmühl , «rössnete die gut
besuchte Versammlung , worauf Geschäftsführer Ulrich
den Geschäfts- und Kassenbericht erstattete. Zunächst gab er
einen Rückblick über die Wirtschaftslage im abgelaufenen
Geschäftsjahr, wobei er ausführte , daß wie im Vorjahr wie¬
der eine stetige Aufwärtsbewegung der Genossenschaft festzu¬
stellen sei. Wenn auch die Arbcitslage und die geringe Ver-
dienstmögltchkeitinsbesonders in unserem Bezirk sich noch
nicht in dem wünschenswerten Maße gebessert habe, so
könne doch von einer Besserung der deutschen Wirtschaft im
allgemeinen gesprochen werden. Leider müsse aber auch
festgestellt werden, daß eine Besserung der Lebenshaltung
der breiten Berbrauchermassen nicht eingetreten sei. Der
Umsatz habe sich gegenüber dem Vorjahr um 20,9 Prz . erhöht
und betrage 572 238 Neben den vielen täglich einlaufen¬
den Stückgutsendungen und den mit dem eigenen Lastwagen
vom Lager Ludwigsburg abgeholten Lastfuhren, wurden noch
82 Waggonladungen bezogen. An Obst und Kartoffeln
wurde beinahe doppelt soviel wie im Vorjahr umgesetzt. Der
konsequent durchgeführte Grundsatz, beste Ware zu bestmög¬
lich billigen Preisen an die Mitglieder abzugeben, habe gute
Früchte gezeitigt und znm Nutzen der Verbraucher preis¬
regulierend gewirkt. Weiterhin beleuchtete der Redner den
Unterschied zwischen der Rückvergütung des Konsumvereins
und dem Rabatt der Privatgeschäfte. Die vorgelegte Bilanz
zeigte ein erfreuliches Bild . Nach angemessenen Abschrei-
Lungen auf die Warenbestände, Inventar , Lastwagen und
Gebäude, sowie der Rückvergütung an die Mitglieder in
Höhe von 28 611,03 bleibe noch ein Ueberschuß von
1824,72 der nach dem Vorschlag des Vorstandes auf die
Reserve-, Aufwertungs . und Baufonüs verteilt werden soll.
Der Mitgliederbestand war am 31. Dezember 2182 gegen 1989
im Vorjahr . Der Verein habe gegenwärtig 12 Verteilungs-
stellen, nachdem auch -er Konsumverein Weilderstadt über¬
nommen wurde. Die Ausführungen des Redners wurden
von der Versammlung mit großem Beifall ausgenommen.
Hierauf erstattete der Aufstchtsratsvorsitzende Weber  den
Bericht deS Aufsichtsrats. Er schilderte die Tätigkeit des
Aufstchtsrats und der verschiedenen Kontrollkommissionen,
die in zahlreichen Sitzungen die geschäftlichen Beratungen.
Kassenrevisioncn, Vücherprüsungen und Zentrallagerkon-
trollen Vornahmen. Der Bericht dieser Kommissionen er¬
gab keine Anstände. Nach kurzer Diskussion erfolgte die
einstimmige Genehmigung der Bilanz und die Entlastung
des Vorstandes, ebenfalls wurde die Verteilung des Ueber-
schuffes entsprechend dem Vorschlag des Vorstandes geneh¬

migt. DaS turnusgemäß ausscheideude Vorstandsmitglied,
Lagerverwalter Hörnle,  wurde einstimmig wiedergewählt.
Bei der Ergünzungswahl des AusstchtSrats, wo turniiSge-
mäß 5 Mitglieder ausschieden, gab es einige Veränderungen.
ES wurden wieder- bzm. neugewühlt die Genossen Schiele,
Oppold , E. Wetzet,  Chr . Kopp , P . Hämmerle.
Während die Wahllommission das Wahlergebnis fcststeüte,
hielt Herr Sektz von der Vvlksfürsorge einen Vortrag
über das gewerkschaftlich- genossenschaftliche Versicherungs-
Unternehmen der Volksfürsorge. Nach Erledigung alter
Tagesordnungspunkte schloß der Vorsitzende die sachlich
und harmonisch verlaufene Versammlung mit dem Hinweis,
daß es bis zur nächsten Generalversammlung möglich sei,
der ersten Million Umsatz nahe zu kommen.

Was solle» unsere Kinder werden?
Diese Frage lastet gewiß jetzt wieder zurzeit der kommen¬

den Schulentlassung auf den Gemütern mancher. Eltern,
die sich über die Aussichten für das Fortkommen ihrer Kin¬
der in den verschiedenen Berufen nicht im klaren sind. Bei
den gegenwärtigen Veränderungen in der Wirtschaft ist dies
ja auch kaum möglich, einen Ueberblick über die Anforde¬
rungen der einzelnen Berufe zu gewinnen. In Anbetracht
dieser Lage sind in ganz Deutschland Berufsberatungs-
stellen eingerichtet worden. Auch bei uns in Württemberg
bestehen bereits 30 für männliche, 7 für weibliche Berufe,
meist in Verbindung mit den Arbeitsämtern . In Calw ist
Gewerbeschulrat Aldtnger  als Berufsberater tätig. Die
Arbeitslosigkeit und unsere schwierige wirtschaftliche Lage
sollte alle Eltern lehren, nicht in erster Linie auf den augen¬
blicklichen Verdienst zu sehen, sondern ihren Kindern eine
möglichst gute Ausbildung zuteil werben zu lassen. Die Ju¬
gend selbst aber muß daraus lernen, daß es gilt, in dem ge¬
wühlten Beruf recht tüchtig zu werden.

Raubmord in Altenstcig.
Slltensierg, OA. Nagold, 16. März . Gestern ereignete sich

hier ein Raubmord . Nachbarn fanden abends gegen 7 Uhr
die Scifensiederswitwe Friederike Steiner  in ihrem
Kaufladen im Blute liegend tot auf. Ueber die näheren Um¬
stände der Tat herrscht noch Dunkel. Die Frau war allein
in ihrem Hause und führte den Laben ihres verstorbenen
Mannes weiter. Im Lause des Nachmittags war mehrmals
an der Labenglocke geläutet worden, ohne daß die Laden¬
türe geöffnet wurde. Das fiel aber weiter nicht auf, weil
es hin und wieder vorkam. Erst als abends kein Licht ge¬
macht wurde, drangen Nachbarn in das Haus ein und fan¬
den die Frau tot mit einer furchtbaren Wunde am Kopfe.
Sie fanden eine Eisenstange, mit der sonst der Laden ge¬
schlossen wurde. An der Stange befanden sich Blntspuren
und Haare der Ermordeten . Die Stange war also offen-
sichtlich zur Ausübung der gräßlichen Tat benützt worden.
Die Ladenkasse war, abgesehen von kleinem Wechselgeld,
leer, sodaß Raubmord mit Sicherheit angenommen merdmr
kann. Die Ermordete steht im 65. Lebensjahre. Sie ist eine
Tochter des Lehrers Bauser , der durch seine wttrtt . Land¬
karte in weiten Kreisen bekannt ist. Frau Steiner hat zwei
Kinder, die auswärts verheiratet sind. Nachts 11 Uhr traf
die Mordkommission aus Stuttgart ein und heute vormittag
die Staatsanwaltschaft aus Tübingen . Der Täter konnte
noch nicht ermittelt werben.

Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Osten beherrscht die Wetterlage. Die

Depression im Westen dürfte nordöstlich abmandern. Für
Sonntag und Montag ist vielfach heiteres nnd trockenes
Wetter zu erwarten.

*

Pforzheim, 16. März . Der Bürgerausschuß hat nach mehr¬
tägigen Verhandlungen den städtischen Voranschlag sür 1028,
der 14 988 200 an Ausgaben und 13 233200 an Einnah¬
men mit einem durch Gemeindesteuer (Umlage) zu deckenden
Fehlbetrag von 1755 000 vorsieht, angenommen. Zur
Deckung des Fehlbetrages wurde eine Umlage in folgender
Höhe festgesetzt: für je 100 Steuerwert des Grundvermö¬
gens 56 für je 100 Steuerwert des Betriebsvermögens
22 für je 100 Gewerbeertrag 3,86 Die Annahme er¬
folgte mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Kommunisten.

SCB . Höfen a. d. E., 16. März . Die Grippe hat auch hier
eingesetzt und behauptet hartnäckig ihr Dasein. Außer ver¬
schiedenen längeren Frauen sind noch so viele Schüler davon
ergriffen, daß auf schulärztliche Anordnung hin die Schulen
zunächst auf 8 Tage geschloffen werden muhten.

SCB . Weilheim, OA. Tübingen, 16. Mürz . Am Dienstag
vormittag verstarb der 15 I . a. Schmiedelehrling Christian
Braun dadurch, daß er sich die Bauchschlagader durchschnitt.
Der Tod trat innerhalb weniger Minuten durch Verblu¬
tung ein. Der Unfall trug sich folgendermaßen zu: Braun
hatte einige Stechbeitel in die Handgriffe einbrennen sollen.
Dabet nahm er die Schneide des Werkzeuges auf die Brust,
den Handgriff nahm er in die Hand, und so drückte er bei¬
des zusammen. Der Stechbeitel schnitt die Kleider durch
und ging in den Bauch, wobei die Bauchschlagaderverletzt
wurde, was den Tod herbeiführte.

SCB . Sigmaringen , 16. März . Die Hohenzollernsche
Bauernverein veranstaltete am letzten Sonntag im Deut¬
schen HauS in Sigmaringen eine große Notkundgebung. Der
Präsident des Hohenz. Bauernvereins , Straub , wies daraus
hin, daß in Hohenzollern die Verschuldung der Bauern nicht
weniger als 10 Millionen Mark betrage. Wenn augenblick¬
lich der Bauer sich überhaupt noch halten könne, so sei dies
nur auf Kosten seiner Gesundheit durch Ueberarbeit und
Sparsamkeit bis zur Grenze deS Erträglichen möglich. Re¬
gierungspräsident Scherer brachte sein lebhaftes Jnteress«

' an dieser Tagung zum Ausdruck.



Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden. 168,46
100 stanz. Franken 16,48
100 schweiz. Franken 80,60

Börsenberichte.
Die Börse war gestern wieder fast ohne Geschäft und die

Kurseg abcn teilweise abermals nach.
L. C. Berliner Prodnktenbörse vom 16. März.

Weizen mark . 345—248; Roggen mark . 281—253; Sommer¬
gerste 223—280; Hafer märk . 230—238; Mais prompt Berlin
233—235; Weizenmehl 31,25—35; Roggenmehl 33,75—35,75;
Weizenkleie 16,25—61,50; Noggenkleie 16,25; Biktoriaerbsen

46—55; kl. Speiseerbsen 34—36; FuttererSse « 25—N ; Pe.
luschken 23—24; Ackerbohnen 23—24; Wicken 23—23,50; blaue
Lupinen 14—14,75, gelbe 15,25—16; Seradella 25—28; Raps¬
kuchen 10,50—19,60; Leinkuchen 24,10—24,80; Trockenschnitzel
18,80—14,20; Soyaschrot 21,80—22,20; Kartofselflocken 25,35
bis 25,75 Allgemeine Tendenz : ruhig.

Schweinepreise.

Balingen : Milchschweine 17—27 — Biberach : Milch¬
schweine 02—26, Läufer 85—50 — Mengen : Milchschweine
22—30 — Wangen i. A.: Ferkel 18—27 — Weingarten:
Ferkel 19—25, Läufer 35 — Eßlingen a. N .: Milch-
schweine 18—32 — Metzingen : Milchschweine 20—25,
Läufer 40—60 — Obersontheim : Milchschweine 16 bis
28

Sport
Jngendwalblänfe in Calw.

Wie alljährlich werden auch Heuer wieder die Waldlauf-
meisterschaften des Süddeutschen Fußball - und Leichtathlctik-
verbandes ausgetragen . Die Durchführung der Jugend¬
waldläufe im Neckar-Nagoldgau wurden dieses Jahr dem
F .B . Calw übertragen . Sie kommen am morgigen Sonn¬
tag zur Durchführung . Start und , Ziel sind auf dem neuen
Sportplatz . Die Strecke führt über 8000 m, 2000 m und
1500 m und dürste durch ihre Eigenart große Anforderun¬
gen an die jugendlichen Läufer stellen. Da zahlreiche Mel¬
dungen eingegangen sind, darf man auf das Ergebnis ge¬
spannt sein.

Neuer korWtr!onM. üen 18.Mr Prlvsl -Lolele

IH^ einer werten Runäschaft von
Stockt unck Lanck teile ich ergebenst mit, ckatz ich nunmehr
eine mit cken mockernsten technischen Verbesserungenversehene

Vkilseiera-
MWG -Ierinsizitt-
a»i>VeletM -MWe

aufgestellt habe. Diese Maschine reinigt in kurzer Zeit selbst
ckie ältesten Lettfeckern auf äas Srünälichste; ckie Runcken können
bei cker Reinigung anwesenä sein unck sich von äer ganz neu¬
artigen Bettfeckern - Reinigungs - Methoäe  überzeugen.

Bei Inanspruchnahme meiner Einrichtung bitte ich
^ um vorherige Knmeläung.

Gleichzeitig empfehle ich mein reichsortiertes  Lager in

Bettbarchente
Bettfeckern

unck Bannen
Franz Zchoenlen
Obere Marktstraße 36

blütenweißer

Kopf von

Kops-Sslstl
extra groß

5 "/. Rabatt
in Marken

Fernsprecher Nr. 45

Üi!

MM

Gefunden
wurde ein

PortemonnaiemitInhalt
auf dem Fußweg von Calw
nach Würzbach. Abzuholenbeim
SchulthcißenamtWürzbach.

Mdchea-GesaH.
Gesucht auf 1. April

ein zuverlässiges, ehrliches,
kräftiges

für Metzgereiu. Wirtschaft,
im Alter von 18 bis 22 Fahr,
das Lustu. Freude an einem
Geschäft hat. Solchem ist
Gelegenheit geboten, sich im
Hauswesen und Kochen aus-
zubilde».

Gute Behandlung zu¬
gesichert.

Angebote mit Zeugnissen
und Lohnansprüchen sind
zu richten an

Otto Walter,
Gasthaus z. Kreuz
Neuhausen a. F.

Wegen Entbehrlichkeit
werden nachfolgende Möbel
nur gegen bar abgegeben:
r grobes Mchenbusett.l
NithiW(dunkeleiche).
3Nachttische(öchudlade
und Marmorplatte).
4»irsau, - au» Wolbeck.

Die bestellten

können ab Montag aus!
unserem Lager Lederstr.

abgeholt werden,
schwereIlaiieaer

IM St . 12 »- -
schwereSlclermiirier

100 St.

100 St . 18 »^Milteleier
100 St . 8,88

!Bestellungen werde» I
noch angenommen

IKiHlslllMlM
Suche ehrliches

fUr einige Stunden
im Lag.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle diese» Blatter,

UM«,IO Na
MM von- W lld
uonreuf

lüürüv'r lau- Mcmton)
Sonntag,  den 18. März 1S28

Dcrsmillllilig des Brief-
qjM ilillbcil-ZWicr'Bettill;
im Gaftiaa; um.Lamm" in AllSarg.

Tagesordnung : Frühjahrsflügeund Ringabgabe.
Auch Nichtmitglieder willkommen.

Beginn 2 Uhr. Der Dorstaud.

Lriraereia Calm-Nagold-Aileasleig
im Verbände der deutsche« Duchdrucker

Morgen Sonntag,  18 . März, mittags 1 Ahr:
Vortrag llasollvcrflSeraag

im Nebenzimmer der Brauerei Weiß , Calw.
Hiezu sind alle Mitglieder der Gewerkschaften, welche

dem AUgem. Deutschen Gewerkschastsbund und dem Asa-
bund angehören, die Arbeitnehmcrvertreter der verschied.
Körperschaften der Sozialversicherung sowie sonstige In¬
teressenten freundlich eingeladen. 2. A. : R. Kiefer.

Saat-
Kartoffeln

Gelbe Industrie
hat zu verkaufen
Gustav Häberle

Simmozheim, Hof.

Neubulach.
Verkaufe rin schönes

Mllerschilieiil
(blauscheck) samt Jungen
5 Wochen alt, an's Fressen
gewöhnt, sowie einen neuen

LellkkNiMIi
20 Itr . Tragkraft.

3oh . Schüttle , Sattler

staben becleutencte l.ggerbestancte in l .uäivlgskaken a. kk . ver¬
stört . >Vir müssen ctaker unseren Propagancts -Verkauk am

M '/iwoch, Se/r s/ . Marz
scstlieken. >Ver unseren Propaganäa -Verkauk nickt geseken Kat,
versäumt viel unä iveik nickt, ctaü er auck gute unä moäerns

Möbelstücks bitiiger kaufen kann.

Sri/'/sche/s//'.s

Suche
auf 1. April solides,

ehrliches

für Küche ». Haus¬
halt , nicht unter 20

Jahren. Gute Behand¬
lung zugesichert.

Lea « Peter Schuster
Konditorei -Kaffee

Mannheim R . 7. 81.

GuterhaltenesDamenrad
zu verkaufen.

Wer, sagt die Geschäfts¬
stelle ds. Bl.

Bestellungen auf

Zool-a.Speise

werden angenommen

MM

Eilhesstimins
wenig gespielt, unter
Garantie billigst abzu¬

geben
Theodor Matths»

Flügel- und Pianoforte-
sabrik Stuttgart
Moserstrabe 22—24.

Zu verkaufen:
1KiiirrSeiiMc

samt Rost
sowie einen

LrSdrigen
Handwagen
Bon wem. sagt die Ge¬

schäftsstelle ds. Bl.

Raster-aal Aala-
WasWer

empfiehlt billigst

Albert Wochele
Lcderhandlung.

Prima Speise-
Kartoffeln

Pfund 7 Pfennig sowie
Saat-

Kartoffeln
empfiehlt Ehr . Hägele.

Wasserglas
geruchlose» mafser-

Helle Ware
zu haben bei

R . Hauber.

Za liaasea grsacht:
Suche eine trächtige odc>

neumelkende

3iege
zu kaufen.

Angeb. an die Geschäfts¬
stelled». Bl. erbeten.



Taubenschlagsperre.
Mit Rücksicht aus die dringende Notwendigkeit de»

Schutzes der Saaten werden die Ortspolizeibehörden
angewiesen, auch in diesem Jahr die Sperre der Taubeii-
schläge aus Grund des Art. 34 Ads. l Nr . I de« Polizei-
strasgejetze» alsbald anzuordnen. Bei Festsetzung der
Sperrzeilen , die sowohl silr die Zeit der Saat als auch
der Ernte zu versilgen sind, sollte rin gemeinsame» Vor¬
gehen der benachbarten Gemeinden angeilrebt werden. Die
Sperrzeilen sind vor der Saat und vor der Ernte orts-
üblich bekannt zu machen.

Zuwiderhandlungen sind nach Art. 34 Zlsf. l de»
Polizeistrasgejetze» strafbar.

Calw , den IS. März 1928.
Oberamt : Amtmann Nagel.

Umtzttschveiseil»o«Hände»nnd Koje».
Es ist verboten, Hunde und Katzen im Walde oder

tm freien Feld umherschweisen zu lassen. Zuwiderhand¬
lungen ivrrden bestraft.

Die Ortspolizeibehörden werden veranlaßt , auf
da« Verbot aujmerkjam zu machenu. Zuwiderhandlungen
anzuzeigen.

Calw , den 15. Mürz IS28. '
Oberamt : Amtmann Nagel.

N»emelikdie»slehre»jeiche».
Die Gemeindebehörden werden unter Bezugnahme auf

den Erlag des Ministeriums de» Innern vom 20. Januar
1925 <Min . A. Bl . S . 7) veranlaßt , Antrüge auf Ver¬
leihung de»Feuerwehrdienstehrenzeichrn» nach dem im Er¬
laß de» Ministeriums de» Innern vom l . November 1908
(A. Bl. S . 321) vorgeschriebenenMuster spütesieir» di»
I. April 1928 hieher einzuretchen.

Cal « , den IS. Mürz 1928.
Qberamt : Nagel.  Amtmann.

Stadtgemeinde Calw.

SM»resit»nvtraillWiii>lSN/2»
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

über die Ei»spruch»srist gegen die Gebüudesleueroeran»
lagung silr da» Jahr 1927/28 wird hingewiesrn.

Cal » , den IS. März 1928.
Ctadtschultheiftenamt : Gühner.

Zavelstein
Nächsten Dienstag , de« 20. da . Mt »., findet hier

Meis-mit
SiI»»e>»kWrIii

statt, wozu rinladet
Der Gemelnderat.

Gesucht werden:

»1 Männliche Personen:
Mehrere landw. Knechte ln

Iahre »fteilen
b ) Weibliche Personen:
l Haushälterin j. Landw.
mehrere landw. Mägde
8 Kindermädchen
einige jg. yilssarbeiterinnen
l4 Küchenmädchen
1 Zimmermädchen, d. nähen

uno bügeln kann
I Mädchen d. kochen kann

in Metzgerei
1 Mädchen da»kochen kann

nach Ba >el
mehrere Mäochrn in besseren

Haushajt , dir schon ge-
dient haben unü kochen
können

einige lungere Mädchen
3 Laujmädchen
1 Servtrrsräulein in Kaffer

t. Samslag , Sonntag und
Montag

e) Lehrlinge
mit Kost und Wohnung
3 Gärtnerlrhrlinge
5 Huf- und Wagenschmird-

lrhrllnge
3 Schrei"erlehrllngr
2 Bäckerlehrlinge
l Kochlehrling
l Schuhmackerlehrllng
ohne Kost und Wohnung
l Eiektroiechnikerlehrling
I Fasserlehrling
l Gold chmiedlehrllng
1 Slaschnerlehrling
2 Kammacherlehrlinge
1 Sägerlehrling
4 Echreinerlrhrllngr
l Gipser- u. Malerlehrling
l Glajerlehrling
1 Drogistenlrhrling

Nähere, zu rrsragrn beim

Ordentlichen Arbeitsnachweis
Patznhasstrav » Fernsprecher

VLv . 174.

In einer lebhaften Kolonie

in Pforzheim
ist ein größerer

mit Metzgereiladen , Saal , Kegelbahn,
Wirtschastsgarte » und einer Diins'Iimmer«
Wohnung aus 1. April d. 3s . oder später
an tüchtig. Metzger unt. günft. Bedingungen

zu verpachten.
Für einen tüchtigen Metzger eine prima Existenz.

Geeignete Interessenten, welche über 5—titXXI Mk . Bar¬
mittel versügen, wollen Angebote unter Ziffer D. St.
Nr . SS an di« Geschäftsstelle diese» Blattes einreichen.

Die öffentliche

Schlutzprüsung

MM

an der hiesigen Landw. Schule findet am Donnerstag,
den 22. MSrz , vormittag » '/-1V Uhr , in der Brauerei
Dreitz in Calw statt. Zur Teilnahme an der Prüfung
werde» die Angehörigen der Schüler und die Freunde
der Schule eingclade».

Cal « , den IS. März 1928.
De , Vorsitzende der Cchnskommlssio « :

Oberamtmann Rippmann.

Stic» WltMt. ParlkjMkiir Md
Wkrmchi der SwWBair dSwsssl

Ile AllM-Mi,
Am Sonntag »den 18. Mürz, nachmittags3 Uhr
spricht Herr Oberpostrat Klempp , Stuttgart

im Badischen Hof in Calw.
Deutsche Man» uud Naue», kommta2e!

Es seht um das Wohlu.Wehe des deutschen Volkes!
Würll.Ssambsud. Bolksrecht-Parlei

(Rcichspartei
f. Volksrechtu. Aufwertung)

Cal » , den 15. März 1928.

Danksagung.

Für die uns beim Hlnschciden unsere»
lieben Manne » und Vater,

HllUlilllll LillKkliheil
Amtsdiener a . D.

erwiesene herzliche Teilnahme, die wir ln so
reichem Maße erfahren dursten, sagen wir
innigen Dank. Insbesondere danken wir
Herrn Stadtpsarrer Lang für seme trost¬
reichen Worte. Herr» Stadt,chultheig Gähner
für den ehrenden Nachrus >m Namen der
Stadtgemeinde Laim , Herrn Potizeiober-
wachtmcister Ptoß für dir herzlichen Worte
tm Namen de» Bezirksoerbands der Ge¬
meinde- und Körprrschaftrbeamten Calw
und Herrn Hämmerte für die Kranznieder¬
legung im Name» der städliichcn Arbeiter.
Ferner sage» wir Dank den Herren Ehren¬
trägern sowie all denen, welche den Heim¬
gegangenen mit Kranz- und Blumenspenden
bedacht und ihm das letzte Geleite gegeben
haben.

Familie Liukenhell.

Lichtspieltheater Badischer Hof.
Morgen Sonntag , mittags 3'/» und abends 8 Uhr:

„All der WM ölMN ZMÜ-
Ein helleres Spiel an der s hZnen blaue , Adria in 7 Akten.

Su der Hauptrolle : Lya Mara und Harry Lied «,re
Dazu : Das lustige Beiprogramm

„Bilderbogen der Ehe."
Nachdenkliche Kkenigkellen für Eheleute und solche, die es werden wollen

t« 1 Akte « und die Sleueji « Emelka -Wochrnschau.

Kräftige» gesunde»

»heil
l8 bis 25 Jahre alt wird
zum 1. April für Küche u.
Haushalt in Dauerstellung

gesucht.
Erholungsheim

Ludwkgsburg
Bad Lieben ; ell

Srelwillize LaiiliSisliölöm^
IW Me»Kreuz Nr.z«Lulo.

Rin Samstag , den 17. März 1928,
abend » 8 Uhr » im Nebenzimmer des Lasih . z. <. onne

Generalversammlung
Tagesordnung r 1. Jahresbericht — 2. Kassenbericht—

3. Wahlen — 4. Beitritt zur Elerbekass« de» Neichs-
verbandes der D. E .-K. o. R. K. — 5. Verschiedene».

Vollzählige» Erscheinen der Kameraden ist Pflicht.
(Anzug Zivii.) Der Kolonnenführer : K. Kirchherr.

cjis Icommencls

Lrstslllick in sllen einsctiläAl ^en
Lsscstsllen.

verwenden spsrssme ^Ik,ti«;spkuien mir

Nun bm lch über 100 Jahre alt
N « »ch« t«  Wachoider -Ertrak » Mark«
,Mediev " . - en ich mU o - ktem Sr«
so t g e genommen dad«. kann ich nur
ot» ganz hervorragend zur ErdaUuna «̂r
Gelunddeit und Ledenskrast . zur Srkd«
tzung des Uedens^eMhler und der Hern«
tzattung oon Allersdeichwerden aalten.
Veiche!« Macholder -Ertkak »Ittarke ..Me¬
dien" dal mir dlsker ' iedr wodtgelan und
ich ned»ne idn desknld kündig weiter.
Nauen . t4 . 8 27 töa lenksr ft. HrauWlei«
Wieder ein neue« Zeuanis ipii,n» taun - X
dertiädnger über di» Wirkungskral
dieie« vedensetlif'ers da» die Äontttiu ^ ^
konskraN kärkl ledhafteren StoffwechreiderrurkU di» Aktivität der Uedensiunk«
Konen Kelyert und Arankdei en durch
aut » Vlutdekdaftendett verhindern dUn.
Fn Apotd Drogerien erkLiMm. aber echs nur ln OrtglnalflMungen mN
Mark » ,Med««v" und Htrmo Otto Ae cheU Be lw TO Lisenlratmitr 4.
Ho dleidl man l « den «fr »lch  und dann . » dnezu  aUern . all wer«»»

mit Nelchels Dacholderextrakl
Bestimmt zu haben bei:

Wilhelm Anton Himperich , Drogerie , Bad Liebenzell.

Liir llnllnutjn
miS lioimiiiiillmi

tlnöen 8le >a nn »«wi lelctibsliloov 4 »»» »dl

Sieiüer. IlilSotel, VZ8vIle.
Iszchelltliekei'. " "

. KezsiiMeker
I-ellkltgselleil mul 8ekims

>a vor , o'«o «s» " »n dslksoi, « Sillig ««, kv «' »«n1

p »»I»1>s «I»« n»«> prstsw »»««
L ^ an ^ iruLs ^ iöns - 6v5 ?otiviLlLv

ln o» «n /iklellungen In xionse , zu «» »t»I.

« opourttklb « -
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